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betreffend den Austritt aus Synagogen⸗Ge⸗ 
meinden (Abg. Lehfeldt) den em von mehr 
als 60 auf dieſe Frage bezüglichen Petitionen vor. 
Die Regierungs⸗Commiſſarien des Cultusminiſte⸗ 
riums und des Miniſteriums des Innern erklärten 
übereinſtimmend, daß in den nächſten Wochen 
dieſer Seſſiou ein Geſetz, betreffend den Austritt 
aus Synagogen⸗Gemeinden, vorgelegt werden ſolle. 
Die Zeitungsnachrichten, wonach ſich die Behörden 
mit einem weiter gehenden Geſetz, die Regelung 
der jüdiſchen Gemeinde⸗Verhältniſſe überhaupt 
betreffend, beſchäftigten, ſeien Tune Die 
Petitions⸗Commiſſion ſetzte in Folge deſſen die 
Behandlung der Petitionen auf 14 Tage aus. — 
Die Synodalordnungs⸗Commiſſion hat der 
Abendſitzungen wegen ihre Berathungen noch nicht 
weiter führen können. Inzwiſchen werden betreffs 
des Art. 8 (vereinigte Kreisſynoden von Berlin) 
Anſtrengungen gemacht, um die Schwierigkeiten, 
welche dieſer complicirte Aufbau bietet, ſowie die 
Unzuläſſigkeit, welche darin liegt, daß den Kreis⸗ 
ſynoden die Steuerrechte der Gemeindevertretungen 
beigelegt werden, auf anderem, als dem bisher vor⸗ 
geſchlagenen Wege zu beſeitigen. Zu dem Zwecke 
ſchlägt man vor, die vereinigten Kreisſynoden der 
Stadt Berlin zu einer Provinzalſynode 
Berlin zu erklären. Bekanntlich wird in der 
Synodalordnung die Schöpfung einer ſolchen Pro⸗ 
vinzialſynode königlicher Verordnung vorbehalten. 
Der betreffende, nunmehr von den Abgg. Richter⸗ 
Sangerhauſen und Techow geſtellte Antrag geht 
dahin, den Eingang des Art. 8 wie folgt zu fuſen: 
„In dem Regulativ für die geeinigten Kreis⸗ 
ſynoden der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin 
kann, nachdem ihnen die Befugniſſe einer 
Provinzialſynode für die Stadt Berlin 
übertragen ſind, dieſen Synoden das Recht bei⸗ 
gelegt werden u. ſ. w.“ Andererſeits hat der Abg. 
v. Sybel einen Antrag geſtellt, nach welchem die 


Wittenberger Bahn, zuletzt Leiter der Pflug'ſchen 
Fabrik für Eiſenbahnbedarf. Sein zuerſt in der 
„Gegenwart“ veröffentlichtes Gutachten iſt jetzt als 
beſondere Broſchüre erſchienen. Der Kern dieſes 
fegen ſachlich reichhaltigen Schriftchens iſt etwa 
olgender: 

Wenn die Erwerbung ſämmtlicher Eiſenbahnen 
durch das Reich nicht an und für ſich gerechtfertigt 
und der Erfolg ein . anders nicht zu 
erreichender iſt, würde dieſelbe die Einheit und 
Einigkeit "ler nicht fördern, fondern 


Betrieb der ſämmtlichen Eiſenbahnen durch das 
Reich innerhalb der Einzelſtaaten würde auch darum 
ſehr viel ſchwieriger fein, weil hier das präcife Zu: 
ſammenwirken verſchiedener Landesbehörden mit 
der Bahnverwaltung nicht zu erwarten iſt. Als 
Lockſpeiſe für die Reichseiſenbahnen ſtellt man eine 
allgemeine Tarifermäßigung in Ausſicht. Ebenſo 
könnte man auch eine allgemeine Ermäßigung der 
Kohlenpreiſe von Reichswegen erlangen. Auch der 
Rählenberabii beruht ja auf ſtaatlichen Privilegien. 
Das Reich hat keine anderen Mittel als die Steuern. 
Die Steuerzahler ſind aber keineswegs identiſch 
mit den Transportintereſſenten, denen die Fracht⸗ 
ermäßigung zunächſt zu gute kommt. Im Intereſſe 
zunächſt einzelner Bevölkerungsklaſſen dürfen nicht 
koloſſale Mittel aufgewandt und die ſämmtlichen 
Steuerzahler übermäßig belaſtet werden. Mit 
demſelben Recht könnte man künſtliche Ermäßigung 
der Fracht auf den Waſſerſtraßen, über die See 
u. ſ. w. verlangen. Die bloße Vereinfachung der 
Tarife aber findet ſchon eine Grenze in den ver⸗ 
ſchiedenen Selbſtkoſten. Die Anlagekoſten variiren 
je nach dem flachen, hüglichen oder gebirgigen 
Terrain, den Flußübergängen, Sümpfen, der ſandigen, 
lehmigen oder felſigen Beſchaffenheit des Bodens von 
300000 bis über eine Million Thlr. per Meile. 
Dabei haben die Bahnen im ſchwierigen Terrain 
ſtets viel größere Steigungen, mehr Krümmungen 
und kleinere Halbmeſſer als Bahnen im flachen 
Lande. Von dieſen Factoren hängen aber die 
erforderliche Zugkraft, der Verbrauch der Feuerung 
und die 38 der Unterhaltung des Betriebs⸗ 
materials und des Schienenſtranges ab. Bei feſten 
Tarifen muß der Wagenmangel Meta periodisch in 
der ſchärfſten Weiſe eintreten. Stellt ſich heraus, 
daß eine ch Herabſetzung der Tarife ohne 
große Einbuße nicht zu erreichen iſt oder durch neue 
Steuern gedeckt werden müßte, ſo würde ein Lärm 
über die ungeſchickte theure bureaukratiſche Reichs⸗ 
verwaltung entſtehen, gegen den die jetzige Agi⸗ 
tation nur ein Mückengeſumme wäre. Man würde 
das großartige Experiment der Erwerbung der 
Eiſenbahnen als mißglückt betrachten und konnte 
doch kein Mittel angeben, ſich davon wieder los zu 
machen. Man ſoll im Staatsleben keine Hals: 
brechende Experimente machen, am wenigiten in en: 
oßſtaat und gewiß nicht, wenn das Ge⸗ vinzia 
eiuer Wei verbürg erden oder! hütun 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die 2 auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen au. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
p verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 

Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 5 

Ketterha 10 0 No. 4 in der Expedition, 

e en Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

enning, 

2. Damm No. 14 bei e H. Abel (Firma 

oh. Wiens Nachfolger), 3 

Bil markt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 

uggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt No. 26 bei Hru. R. Martens, 

Lang garten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener, 5 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. März. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte die dritte Leſung des Etats ohne erheb⸗ 
liche Debatte und Aenderung. Die Abgg. Windt⸗ 
horſt⸗Bielefeld, Rlchter⸗Saugerhauſen und Wehren⸗ 
vfennig greifen auf die neulich von dem Abg. 
Schorlemer ausgeübte Kritik über das Buch: 
„Simplicissimus“ zurück und erklärten ſich für 
die Bearbeitung der . Verlegereien; 
daſſelbe ſei ein gutes Volksbu 8 

Berlin, 20. März. errenhaus. Der 
Handelsminister beantwortete dte Interpellation 
des Grafen Udo Stolberg, ob die Regierung dem 


ven Vorlage über die Abtretung der 
p Ru en Eiſenbahnen an das Reich zu machen 


ſtören. Eine beſſere Verwaltung der Eiſenbahnen 
9 65 das Rei iſt keineswegs ſelbſtverſtändlich. 
Verkehrseinheit iſt ein Schlagwort, daß mehr ver⸗ 
wirrt als aufklärt. Es hat noch Niemand verlangt, 
daß der Staat alleiniger Frachtfuhrmann auf den 
Waſſerſtraßen werde. In Süddeutſchland ſcheint 
man mit der Verwaltung der 1 Bahnen 
ganz ge zu ſein. Es erklärt ſich dies aus 


dem Umfange jener Staaten. Der frühere Miniſter 
eines Mittelſtaats, der deſſen Staatsbahnen mit 
Erfolg geleitet hat (Varnbüler?), erklärte auf Be 
fragen, daß er es nimmermehr übernehmen würde, 
ſich an die Spitze ſämmtlicher deutſchen Bahnen zu 
ſtellen. Die Schwierigkeiten wachſen mit der 
Größe des Netzes in geometriſcher Progreſſion und 
ſind ſchließlich unüberwindbar. Schon in Preußen 
ſind die Beſchwerden mindeſtens ebenſo gegen die 
Staatsbahnen wie gegen die e Ha gerichtet, 
ja noch mehr, die Verwaltungen der Privatbahnen 
werden mitunter im fiskaliſchen Intereſſe der 
Staatsbahnen gehindert, dem Publikum genifle 
größere 3 zu bieten. Große Privatbahnen 
in Preußen ſind mindeſtens eben ſo gut verwaltet 
wie Staatsbahnen. In manchen Fallen giebt das 
verſendende Publikum, wo es die Wahl hat, den 
Privatbahnen den Vorzug. Das erträumte Reichs⸗ 
Eiſenbahnparadies wird ſich nicht einſtellen. 
1 75 den babe bei den ſehr er⸗ 
heblichen Staatsbahnen in Preußen wird man 
im Reiche = wohlfeiler ſondern theurer 
verwalten. Der Staat kann ſchon an und für ſich 
nicht jeden Vortheil zur rechten Zeit wahrnehmen 
und jeden Schaden verhüten wie ein Privatmann, 
weil ſeine Organe nicht freie Hand haben, an 
Inſtructionen und Genehmigungen gebunden find. 
Er beſitzt nicht die nöthige Beweglichkeit, er muß 
nad) der . arbeiten, er kann nicht ander 


r 
beabſichtige, bejahend und fügte hinzu, daß die 
Negi = von wirthſchaftlichen, ker von politi- 
TER Ab f punkten geleitet werde. 


einem Gr 
lingen in ö f 
n, 
nu Der Derfafier erwähnt dann noc 
einer Erſchütterung des Reichscredits 
einer © eee l der Wehrkraft, der Be 
der Wahlkreiſe und aller Fabriken für Eiſenbahn⸗ 
materialien durch einen Miniſter, der ſämmtliche 
Bahnen verwaltet und alle neuen baut, weiſt nach, 
wie die militäriſchen Vortheile der Reichsbahnen 
nicht ſo erheblich ſeien, daß darin ein gewinnendes 
Motiv gefunden werden könnte, und ſchließt mit 
den Worten: „Wirkſame Aufſicht über das 
deutſche Eiſenbahnweſen gebührt dem Reich, 
nicht das Gewerbe des Spediteurs und 
Frachtfuhrmanns.“ 


Deutſchland. 
N. Berlin, 19. Br In der Petitions⸗ 
Commiſſion trug der Referent für Petitionen 
.. ² A A ˙ B M EEE EEE 


eine einzelne B 
ein nur kleines Gebiet beſchränkt; künftig würde 
jeder derartige Fehler im ganzen Reich empfunden 
werden. Liegt der Bau und die Verwaltung 
ſämmtlicher 1 10 in einer Hand, ſo ſtagnirt die 
Eiſenbahntechnik vollſtändig, ſo lange bis der 
oberſte Techniker einem andern Platz macht. Nach 
den Erfahrungen bei den preußiſchen Staatsbahnen 
wird man in der Verwaltung nicht weniger Direc- 
toren brauchen. Auch bei der Abrechnung läßt ſich 
nichts ſparen. Das Reich wird gerade ſo wie es 
etzt in Preußen geſchieht, die Koſten und die Er⸗ 
träge der einzelnen Linien ermitteln wollen und 
müſſen, alſo getrennte Rechnung führen. Erfah⸗ 
v here Ei bedarf der Staat mehr Controlen und 
größere Sicherheit als die Privatinduſtrie. Der 


erwalten N un 
enſätze. q er, den 04 ni 
n eng mach, bleibt Auf 
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Ak Berlin, 19. März. 
Geſtern hat bei einem parlamentariſchen Diner 
des Reichskanzlers die erſte Leſung des in dieſen 
Tagen dem Abgeordnetenhauſe zugehenden Geſetz⸗ 
entwurfes, betreffend die Uebertragung der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen auf das Reich ſtattgefunden. 
In dem Maße, wie liberale Kreiſe in die Agitation 
hineingezogen werden, verdient unter den Stimmen 
der Gegenſeite das Urtheil eines Mannes beſondere 
eachtung, deſſen nationale Geſinnung ebenſowenig 
wie ſeine ie des Eiſenbahnweſens außer 
Zweifel ſteht. Der Reichstagsabgeordnete v. Unruh, 
1.3. Mitbegründer des Nationalvereins, gehört der 
nationalliberalen Partei an, iſt ein alter perſön⸗ 
licher Freund des Fürſten Bismarck, war ſ. Z. Er⸗ 
bauer der Potsdam-Magdeburger und Magdeburg⸗ 


DD Aus Warſchau. 
St Paläſte und Parks. 

Warſchau it die Stadt der Paläſte — fo lautet 
ein altes Wort, welches auch heute noch zutrifft. 
Es giebt kaum einen Theil der Polenhauptſtadt, in 
1155 nicht derartige Luxusbauten die Reihen der 
ö ſchlichten Häuſer unterbrechen. Man darf indeſſen 

zicht annehmen, daß alle Gebäude, welche dieſen 
| ſtolzen Namen tragen, auch einen architektoniſch be⸗ 
deutenden Eindru machen. Denn dazu müßte 
man die Entſtehungszeit und Entſtehungsart dieſer 
de vergeſſen. Die meiſten waren Wohnſitze 
des von Siegismund III. nach Warſchau gezogenen 
dels, viele nur Landhäuser, welche damals wahr: 
ſcheinlich noch in Gartengründen verſteckt lagen,] Schöpfungen hervorrufen. Heute ſteht von dieſen | fü Pe N \ 
wie heute entferntere Villen. So ſinken denn viele ſachſiſchen Paläſten nur noch der vom Grafen Brühl kurz mit einem Namen bezeichnet, der mit der 
dieſer Adelspaläſte beſcheiden zurück neben großen erbaute. egenwärti 
neuen Bürgerhäuſern, beſonders aber wird ihnen 
die unmittelbare ze von Schlöſſern der großen 
Boͤrſenbarone gefährlih. 9 

| Die ernſte und traurige Geſchichte des Polen: 
landes iſt auch über viele dieſer Paläſte hinweg⸗ 
Segangen, nicht ohne ſichtliche Spuren zurückzulaſſen. 
| icht wenige und nicht die geringſten unter ihnen 
aben im Laufe der Zeiten ihre Beſtimmung ge⸗ 
wechſelt, nur der alte Name zeugt noch von dem 
rbauer oder dem erſten Beſitzer. Dieſem Schick⸗ 
ſale iſt zunächſt das alte Königsſchloß, hoch oben 
über der Weichſel, verfallen. Die alte Burg der 
| maſoviſchen Herzöge ward von Siegismund III. in 
ein modernes 8 af umgebaut, ſpäter fügten die 

i 


Doch, um nicht ungerecht a fein, muß berichtet 


ohne Frage die neue, während der letzten 30 Jahre 
erbaute Landſchaft gelten. Es iſt den venetianiſchen 
Palaſtfronten Palladio's nachgebildet mit Stellun⸗ 
gen von Halbſäulen zwiſchen den ma tigen 
Fenſterbogen und vielen gut gearbeiteten Stein⸗ 
feulpturen in den Zwickeln, an Fries und Geſims. 

Neben allen dieſen tritt die zopfige Pracht der 
zahlreichen, Ne erhaltenen und bewohnten Privat⸗ 
paläſte der polniſchen Adelsfamilien doch immer 
ganz impoſant hervor. Dieſe Pracht bleibt indeſſen 
nur eine decorative. Eine wahrhaft vornehme und 
würdige Architectur läßt ſich doch kaum allein mit 
Tünche, Abputz und Stuck herſtellen, der Hauſtein 
fehlt aber gänzlich in Warſchau. Polen ſelbſt be⸗ 
ſitzt Marmor und anderen ſchönen Bauſtein, das 
nahe Schleſien liefert denſelben reichlich, ſchön und 
nicht theuer, auch die Karpathen ſind nicht weit 
von hier entfernt. Deshalb fällt es faſt auf, daß 
in Warſchau auch nicht ein an ee Gebäude von 
Stein erbaut, daß dieſes Material ſogar faſt niemals 
zu Thürbogen, Fenſterbrüſtungen und einzelnen 
Baugliedern verwendet, ja daß ſelbſt zu den bloßen 
Ornamenten der billige und gemeine Gyps vor⸗ 
gezogen iſt. Auch werthvolle Schmiedearbeit findet 
man nur ſelten an Gittern oder Balconen ver⸗ 
wendet und deshalb fehlt der geſammten Warſchauer 
Palaſtarchitektur jeder monumentale, ſtolze und 
vornehme Charakter. Sie zeigt ſich uberall ge⸗ 
fällig, oft ſogar prunkend in ihren hervorragendſten 
Gebilden, außerdem ziemlich beſcheiden, manchmal 
ſogar ärmlich. 

Der polniſche Adel wird heute kaum mehr 
neue Schlöſſer in Warſchau errichten; hätte er für 
ſolche Bauten Sinn und Mittel, ſo würde er die⸗ 
ſelben gewiß lieber nach Krakau verlegen, nach 
Krakau, nach dem die Polen jetzt wieder mit be⸗ 
ſonderer Verehrung als ihrer älteſten Reichshaupt⸗ 
ſtadt blicken, wo auch der Adel am liebſten Hof 
hält, wo das geiſtige und künſtleriſche Leben des 
Stammes ſich eine Culturſtätte ſchafft. Aber den⸗ 
noch entſtehen neue, moderne Paläſte in Warſchau. 5 
Die große Finanz ſetzt ſich Denkmale in derartigen 
Bauten, die an Luxus der Anlage und Austattung 
mit jenen Adelsſchlöſſern mindeſtens wetteifern, ſie 
an Comfort, Eleganz und auch wohl an künſt⸗ 
leriſcher Durchbildung des Stils übertreffen. 


ſeinen vielen ſchmuckloſen Fenſtern den Anblick Inneres aber zu Sitzungsſälen, Bureaus, Schul⸗ 
einer Ka N zimmern und dergleichen umgewandelt iſt. Viel⸗ 
lache und 2 Gründe mögen zu ſolcher 
wohn g Ungeſtaltung beigetragen haben. Manche der 
fangreihen Baues; ſeit die verſchiedenen li open, reichen, ariſtokratiſchen Geſchlechter find 


6 I verarmt und haben den Luxusbeſitz aufgeben 


jich Warſ 
hof, lichen, nur zu ihrem Zwecke errichteten Gebäuden 
die Nornehnheit des Eindrucks dieſer Hauptfront 14 Die älteren erworbenen, übernommenen 


5 is heute 
Verbindung ſtehen. Wie fo viele andere dieſer mit gänzlich ungenügenden Häuſern. Nur drei 


a 
as 


noder ch 7 
rachtliebenden ſächſiſchen Könige dem ausgedehnten 
au noch einen Flügel an, der von hoher Hügel⸗ 
wand hinab auf die eichſel blickt, es wurden dort 
Terra en angelegt, Säle voll Marmor, Ver⸗ 
goldungen, koſtbaren Ineruſtirungen farbiger Steine 
beschaffen und dieſelben mit Kunſtwerken und koſt⸗ 
aren Spielereien, wie ſie jenes Zeitalter liebte, 
ausgeſtattet. Heute besteht kein Herrſcher mehr 
dieſe Räume, deren verbleichende Pracht nicht ein⸗ 
mal der Neugier fremder Beſchauer enthüllt wird. 
Das alte Königsſchloß des Polenreiches wird heute 


der vierziger Jahre, zwei geſonderte Architektur- 0 5 \ C 
ziger Jahre, z 9 Sa ae ver: ins Auge gefallen. Das Rathhaus zählt eigentlich 


Wie hier geht es uns oft, wenn wir nach den nowski, indeſſen wiederholt gänzlich umgebaut. 
einzelnen der ſtattlichſten Palaſte fragen. Die a trägt die Hauptfront ein der franzöſiſchen 
Namen ſind ihnen geblieben, aber der gi und Rei ö 
die Beſtimmung haben längſt gewechſelt. Es kann Dächern und ſ arfer decorativer Hervorhebung der 
b i in Warſchau fait, wenn auch nicht ausnahmslos, Bauglieder. ie Bank zeichnet ſich keineswegs 
wohnt von Soldaten und Beamten, das — 5 als Regel gelten, daß alle größeren, dem öffent⸗ durch beſondere Schönheit aus, die nüchternen 
Treiben des bureaukratiſchen und militäriſchen Ge⸗ lichen ienſte, der Wee den Schulen ge⸗ Baumaſſen werden überragt von einer Kuppel, 
chäftsverkehrs füllt feine Höfe, Gänge und Zimmer,] widmeten Gebäude alte Paläſte find, die bis heute unter der fi die Börſenrotunde be ndet. Als 
es gewährt mit feinen einförmigen Gebäudemaſſen,] noch die Namen ihrer Beſitzer erhalten haben, deren das edelſte und ſchönſte dieſer drei Gebäude muß 


er 
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ſicherſten Erfolge anzuempfehlen pflegt, zum aller⸗ 
größten Theil nicht gegen das eigentliche Hauſir⸗ 
geſchäft gerichtet ſind, ſondern gegen gewiſſe 
Schmarotzerbildungen, die ſich unter dem Schein, 
und manchmal auch dem Gewerbeſchein des 
Hauſirens einzuniſten ſuchen, welche aber nicht 
einen wirklichen Hauſirbetrieb, wie der Geſetzgeber 
ihn ſich gedacht hat, darſtellen, nämlich gegen die 
ſogenannten Wanderlager und Wander ⸗Auctionen. 
Das find allermeiſt I windelhafte, auf die Be⸗ 
thörung des unerfahrnen Publikums angelegte 
Unternehmungen, die den anſäſſigen Geſchäften 
inſofern eine höchſt unloyale Concurrenz machen, 
als ſie, von allen Laſten und Auflagen der Orts⸗ 
angehörigkeit befreit, nicht einmal durch die Sorge 
für ihren Ruf und die Erhaltung einer feſten 
Kundſchaft von an en Manipulationen 
abgeſchreckt werden. Ob ſolche Entrepriſen unter 
der Flagge des . Lern fe enn Tegeln, iſt 
freili unweſentlich, denn 3 können ebenſo gut 
als „zuziehende“ Gewerbetreibende auftreten, und 
bleiben als ſolche völlig ſteuerfrei, da ſie jedenfalls 
vor dem Ablauf der dreimonatlichen Frist (der 
communalen See en „verduften“. Dies iſt 
ein wirkliches Uebel, dem aber weder durch eine 
höhere Beſteuerung des Hauſirgewerbes beizukommen 
iſt, noch durch ſonſtige geſetzliche Mittel, ſondern 
einzig und allein durch die Selbſthilfe des Publikums, 
dan der beſſere Einſicht und ſtrengere Enthalt- 
ſamkeit. 5 

— Ein Kaiſerlicher Erlaß vom 29. v. M. be⸗ 


ſtimmt, auf den Vortrag des Chefs der Admirali⸗ 


tät, daß den Commandanten der Reichs⸗ 
Isitte welche ſich mit verminderter Beſatzung im 
eſerveverhältniß befinden, die niedere Gerichts⸗ 
barkeit nicht zuſtehe, dieſe vielmehr von den 
Commandeuren der Matroſen⸗ und Werft⸗Diviſio⸗ 
nen, welchen die Beſatzungs⸗Mannſchaften ange⸗ 
hören, ausgeübt werden gol Zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Disciplin unter der Beſatzung dieſer 
Schiffe wird jedoch den Commandanten derſelben, 
in ſo fern ſie nicht Stabsoffiziere ſind, die Dis⸗ 
ciplinarſtrafbefugniß eines Compagnieführers, wenn 
ie aber Stabsoffiziere ſind, die eines Matroſen⸗ 
btheilungsführers verliehen. 

— Seitens der Behörden wurde früher häufig 
unter Benachtheiligung der Intereſſen des Publikums 
die Reichs⸗Telegraphie zu Depeſchen in amt⸗ 
lichen Angelegenheiten übermäßig benutzt. Dieſer 
Uebelſtand iſt jetzt als beſeitigt zu erachten, nachdem 
Hr. Stephan den Behörden zur Pflicht gemacht (on 
die Reichs⸗Telegraphie nur in wirklich dringenden 
Dienſtangelegenheiten zu benutzen und die Depeſchen 
möglichſt kurz zu faſſen. 5 

— Am Rhein und in Weſtfalen unterhalten 
neben den Ultramontanen auch die proteſtantiſchen 
Orthodoxen eine bebe i 
Simultanſchule, doch haben ſie deren Einfüh⸗ 
rung wenigſtens in 9 5 größeren Städten nicht 

indern können. Nachdem Köln vorangegangen, 
at jetzt auch Düſſeldorf beſchloſſen, eine ſechs⸗ 
laſſige Simultanſchule einzurichten. Es iſt dies 
Reſultat hauptſächlich den Bemühungen des Abg. 
Realſchuldirectors Oſtendorf zu verdanken. 

„Zur Beurtheilung engliſchen Seebrauchs und 
engliſcher 


auf der Elbe augektagen. 62 8 Am 
24. Novbr. 1875 wurde der däniſt 


klarung hatte eine la eg Laterne ge: 
m 


Agitation gegen die] D 


Rückſichtsloſigkeiten auf dem ſie die ut 
di end. N a e 1 


Schanghai beſtimmt, unterhalb der Lühe vor Anker 
liegend, um den Reſt der Ladung, * — in weil fie ſich nicht gutwillig zu 
Pulver, See von dem engliſchen Dampf⸗ 
ſchiff „Sandringham“ angerannt und ſank ſofort, 
und ertranken der Koch ſowie ein Schauermann. 
Laut Verklarung hatte eine vorſchriftsmäßige Laterne 
gebrannt. 

München, 18. März. Stiftsprobſt Dr. von 
Döllinger und ebenſo Profeſſor Friedrich waren 
bisher alljährlich in dem Schematismus für die Erz⸗ 
didcefe München aufgeführt, und zwar der letztere 
mit dem . NER daß er excommunicirt ſei; in 
dem dieſer Tage erſchienenen Schematismus für 
1876 find die beiden Namen hinweggelaſſen, bezie- 
3 an der Stelle „Stiftsprobſt des k. Col⸗ 
egiat⸗Stifts“ ein Strich angebracht, und ſohin die 
Stelle als erledigt erachtet. Hr. v. Döllinger iſt 
aber factiſch der von dem König ernannte Stifts⸗ 
probſt nach wie vor, und bezieht als ſolcher auch 
den betreffenden Gehalt. 


Schweiz. 
Der Richtſtollen im großen St. Gotthard⸗ 
Tunnel hat in vergangener Woche wieder ſehr 
geringe Fortſchritte gemacht: auf der Nordſeite bei 
öſchenen nur 9,8, auf der Südſeite bei Airolo 
17,4 Meter, zuſammen 27,2, täglich durſchnittlich 
3,9 Meter. Auf der Seite von Göſchenen wurden 
in Folge Schneefalls und Sturms die Waſſer⸗ 
leitungen verſtopft, ſo daß die Bohrungen bis 
Sonntag Abends eingeſtellt werden mußten. 
ankreich. 

XX Paris, 18. März. Das parlamen⸗ 
tariſche Treiben in Verſailles iſt nicht ſehr rege zu 
nennen. Geſtern feierte die Deputirtenkammer 
und heute feiert abermals der Senat; ja der 
letztere hat ſeine nächſte Sitzung bis zum Dienſtag 
verſchoben. In der geſtrigen 8 be⸗ 
ſchäftigte er ſich wieder ausſchließlich mit Wahl⸗ f 
beſtätigungen und legte bei dieſer Gelegenheit 
eine glänzende Probe ſeiner Duldſamkeit und 
ya Are ab. Man iſt jetzt bei den ernſtlich bean⸗ 
ſtandeten Wahlen angelangt, und die Thatſachen, 
welche zum Vorſchein kamen, hätten in einer nur 

albwegs ſtrengen Verſammlung ſicherlich wieder⸗ 
olte i e 
i ilde des 


Mühe geben, ihre pe 


hefe en Ton dem Miniſteri 
) 


Im Lot war, wie der Bericht: 
erſtatter Belcaſtel zugab, zu Gunſten Canrobert's 
einiger Mißbrauch mit dem Namen Mac Mahon's 
getrieben worden. Aber Belcajtel fette hinzu, 
es wäre zu wünſchen, daß man niemals die per⸗ 
ſönliche Freundſchaft des Marſchalls Mae Mahon 
für einen unwürdigeren Candidaten geltend mache, 
und die Mehrheit trat dieſer Anſicht bei, indem 
* i ö Sart 


Freunde zu vertheilen. Es 
ſchlechte Taktik, eine ernſte S 


eine 
8 2 


en, welche 


halb warnen wir daſſelbe u 
fordern würden.“ — 
eee hat heu 
Präſidenten, Vicepräſidenten, 


Die Vorſtellung dauerte für 
5 Minuten; es wurden keine 
Mac Mahon begnügte ſich 
Hie und 


Gemeinden die Einſetzung de 
Errichtung von Freiheitsb 
Die Behörde werde überall 
hindern. — Die 
Centimeter gefallen. 


Die vielfachen Millionäre der Warſchauer 
Börſe gewinnen berühmte Architekten des Aus⸗ 
landes, die ihnen Entwürfe anfertigen, die Aus⸗ 


Vieles zu wünſchen übrig läßt, ausgerufen 
ſoll: „Gest le monument de ma betise !“ Im 
gemeinen kommt ſolcher architektoniſcher Schmuck 
dem Geſammteindrucke der Stadt doch ſehr zu 
tatten und heute noch wie ſchon vor hundert 
ahren darf man ſagen: Warſchau iſt eine Stadt 


der Paläſte. 


a wi 


derjenigen anderer großer Städt. unterſcheidet, ſo 
ſind es ſeine Paläſte und Parks. 


Mittags oder Abends zum 


ne ee der ſchönſte und bedeutendſte. 
Wenige andere Hauptſtädte Europa's beſitzen 


Unter den letzteren 0 der ſächſiſche Garten in 
mitten in 17885 entrum eine Promenade von 


ſten Köpfe, die graziöſeſten 
5 im ſächſiſchen 


der Park doch belebt bis 

Cie Baumgänge, Linden und | ſtunde nach Schluß des Thea 
3 are mit weitſchattend it Ei 
aſtanien, präch che remp ſchattenden jedoch mit Ein 
lich 


0 
N 


x arbeitenden Klaſſe 


caden und Waſſer 


ungemein reich. 


beſonderer Pflege erfreut, da ſprüht gewiß ein] Maßregel die Betreffenden oft 
Laage fene Weaſserſrahuan 10 Te uf Natürlich aber 151 ohne di 
Diefe Belebung durch das glitzernde Element er⸗ 


ſich die Giterthore, 
den alten Bäumen. 8 
Menſchengewoge mächtig an, 

ſſchen Gärten um 


mein. a halb verborgen in 
dem Dickicht des ſächſiſchen Gartens, trägt einen 
hohen Tempelbau, in deſſen Innerem die Waſſer, 
welche dieſe Brunnen ſpeiſen, gehoben werden. 
Der we Garten iſt während der guten 
Jahreszeit der Mittelpunkt des localen Vergnü⸗ 
gens, die beſuchteſte Promenade Warſchaus. Früh 
morgens lockt gute Concertmuſik in Jane weit: 
lichen Theil, wo unter römischen Säulenhallen in 
einer geſonderten Thermenanlage Mineralwaſſer 
dargeboten werden. Nicht nur die Leidenden, 
welche hier ihre Brunnenkur verſammelt, ſondern 
ein großes gemiſchtes Publikum erfreut ſich täglich 
an den Morgenconcerten, welche ihm gratis gebo⸗ 
ten werden. In einem anderen Theile des Parkes 
ſteht das Sommertheater, ein a Sa Holzbau, 
der eine ungemein große Su auerzahl zu faſſen 
im Stande iſt. Sobald das Wetter milder wird, 
beginnen hier die Vorſtellungen und das dauert] den vielen dehnen d 
bis ſpät in den Herbſt. Mehr aber noch als dieſe i i 
Sondereinrichtungen locken die ſchattigen Baum⸗ 
gänge Beſucher an. Die große Allee wird dan 5 äumchen auf der Krakauer 


Bezirks hat Fournes 200 Schullehrer abgeſetzt, 


u 
Senat unter Umständen den Republikanern ſehr 


Monarchiſten wie Bonapartiſten, ſich auffallende 
genliche Anhänglichkeit an 


nicht die Feinde des Cabinets; wir ſind nur die 
Feinde einer Politik, welche nicht mit der Geſin⸗ 
nung des Landes im Einklang ſtände. Wir werden 
ſehr glücklich ſein, unſere Unterſtützung den Staats⸗ 
männern des linken Centrums zu leihen, welche 
entſchloſſen ſind, die Demokratie zu lenken, wie man 
ſie lenken muß, um ein wenig Popularität zu ge⸗ 
winnen. Eben darum ſind wir heute etwas ſtrenge 
für die Anfänge des Cabinets. Das kommt daher, 
weil wir uns nicht bemühen werden, das Miniſterium 
zu ſtürzen, um ſeine Portefeuilles unter unſere 
9 5 uns eine ſehr 
i 


Republikanern vorzuſchieben, um dieſelbe dann durch 

Schicht von vorgeſchritteneren Republikanern 

1 letztere ihrer Seits einer anderen 
N 8 0 en * 

lieber mit einem erſten Cabinet En und des⸗ 


was Andere erſt von Inga dritten Nachfolgern 
er 


wurden von einer Kuiraſſierabtheilung vom Palais 
von Verſailles nach der Präſidentſchaft geleitet. 


revy die Hand zu ſchütteln. — 
die „Agence Havas“ meldet, daß man in mehreren 


Seine iſt heute endlich um 25 


Welt. Die brillanteſten Saiſontoiletten, die ſchön⸗ 


arten und wenn mit dem 
Sinken des Tages auch das Publikum, ſowie die 
Art der Unterhaltung vielleicht wechſeln, ſo bleibt 
egen die Mitternachts⸗ 


Die 1 * iſt 1555 der Bevölkerung geöffnet, 


Leuten mit ſchweren Gepäckſtücken, oder ſolchen, 
deren Aeußeres verräth, daß ſie zur dienenden und 
Pasten; den Durchgang verſagen. 

arten mitten zwiſchen den ver⸗ 


Fharakter als Luſtwald bald einbüßen und zu einer 
ae Geſchäftsſtraße werden. Nachts ſchließen 


Stiller gebt es in den anderen G 
a 


ſeinen Wahlagenten 


ER 
ind 


t von gemäßigten 


Wir wo uns 
nd fordern von ihm, 
Empfang der 


te n Die 
Secretäre u. ſ. w. 


jede Kammer nicht 
eden gehalten und 
damit, d' Audiffret⸗ 


r Republik durch die 
äumen feiern will. 
Ruheſtörungen ver⸗ 


gore der eleganten 


Geſtalten ſieht man 


ers. 


u weiten Umwegen. 
ſelbe der Park ſeinen 


dcn 


angelegt ſind. Unter den hochſtämmigen Flieder⸗ 


orſtadt, auf den 


Belgien. 
Brüffel, 16. März. Ueber die Summe, welche 
T'Kint der Banque de Belgique entwendet hat, 


ſcheint noch immer 
Die Blätter warnen, 


rüchten voreilig Glauben zu ſchenken. Dementirt 
wird die Nachricht, daß TKint ſich im Gefängniſſe 
in London erhängt habe. — Die Berichte über die 
Verwüſtungen des Sturmes am Sonnta 
füllen noch immer die Spalten unſerer Blätter un 
zu dieſen Hiobspoſten kommen jetzt no 
unruhigende Nachrichten von drohenden Ueber⸗ 
ſchwemmungen. Die Schelde, welche ſchon ſeit Wochen 
die Gegend von Tournai bis Gavor überſchwemmt 
get wird vorausſichtlich noch bedeutend wachſen. 
Die Maas iſt etwas gefallen, hat aber ihre 
weit und breit überſchwemmt. 

Italien. 


Rom, 15. März 
iſt heute in ſein 57. 
auch an einem 14. 
34. Jahr getreten. 
empfingen geſtern d 


Reichs und deſſen bade im Quirinal ſehr be⸗ 


liebte Gattin. 
nächſtens ein 


1719 538 aus dem 
Kirchengütern 5 
Regierungsblatt, 


305 358 647 betragen 


Kirche ärmer geworden, ſchreien im Chor die eleri⸗ 
calen Blätter und fragen: „Wohin iſt dies Geld 
gekommen?“ — Einige Blätter haben die Nachricht 
verbreitet, der frühere Gefandte Graf Arn im 


habe Florenz verlaſſe 


reiſt. Dieſe Nachricht tft unbegründet. 
weilt nach wie vor in Florenz und ſoll in der 
That ſehr leidend ſein. — Wie das Jeſuitenblatt 


„Roma“ erfahren, 


„Deutſchen“ beſchloſſen, dem Cardinal Ledo⸗ 


howsky ihre „Bew 


werden ihm nächſtens ihre Aufwartung machen. 
Decret des Unterrichts⸗Miniſters 
en telegraphif 


Das De 
Bonghi, welches die 
Schließung der 


Univerſität anordnet, lautet wie folgt: „Die 
vaticaniſche oder pontificaliſche Univerſität ſo wie 
das im Palazzo Altemps befindliche wiſſenſchaft⸗ 
liche Inſtitut werden hiedurch } 
erklärt und demgemäß geſchloſſen. Die pünktliche 
Ausführung dieſes Decrets wird der Präfect der 


Provinz Rom zu übe 
ger Ausnahme der 
Schritt Bonghi's v 


auf das lebhafteſte gebilligt. 
Leute waren, von der unbeſtimmten Hoffnung auf 


eine des dt Wi 
Macht des Papſtes g 


ſchen Univerſität immatriculirt als Aſpiranten von 
Aemtern, welche thatſächlich nur no 


nach exiſtiren. 
ſich in die i . 
verſität einſchreiben z 


ſchon ſeit Ende der 
nachgelaſſen, obwohl 
getobt hat. 


veitungen auf vielen 
mals ſtark beſchädigt. 
von Neuem die Frag 
mäßiger und am 


ein Menſch getödtet 


Squares vor dem Theater, vor der Bank und den 
Promenaden, welche einzelne Kirchen umgeben, 
wird der 385 1 ert een überall 
aben. 1 
ſprudeln dort Waſſerſpiele auf, überall findet man 


große Freude 


Ruhebänke und üb 


einer 
beſonders 


ſchau's vorhanden ſei 


Freude an dieſem an 


= 
S0 


fac man jetzt, 
den 


ı 
y 


Geſchähe dies, 


Wir 
was der 


Paläſten, wehe 


von 
des alten 


Gartenſchöpfungen 


derartiges na 


heit empfangen will. 


err un 

ei l geben, das alle früheren im 

Palaſte Caffarelli an Glanz übertreffen wird, gilt 

es ja doch zu zeigen, welchen Werth Deutſchland 

darauf legt, mit Italien in den freundſchaftlichſten 

Beziehungen zu ſtehen. — Die Liquidations⸗ 
ebörde hat im Januar und März d. 


aß bis zum Ende 
Jahres die Geſammteinnahme aus den Fa 


ners A n [arts 


Gebrauch gemacht haben. 
England. 
London, 16. März. 


\ Ende wo 
herigen freien Stangen-Leitungen durch unterirdiſche 
Röhren⸗Leitungen zu erſetzen, zumal in London, 
woſelbſt durch fallende Drähte in den letzten Tagen 


ſo gemiſchten Bevölkerung wie die Warſchauer, 
ervorzuheben, der allgemeine Reſpect 
oder die allgemeine Freude dieſe Anpflanzungen 
vor roher oder muthwilliger Zerſtörung zu ſchützen. 
Der Sinn für ſolche Anpflanzungen und Luft 
gärten muß entſchieden in der Bevöli 
8 v n, denn bis in die entlegenften. | 
Theile findet man dieſelben vor, ſieht Alleen, P. 
und Gärten, deren Baumindividuen darauf ſchließen 
laſſen, daß man bereits weit über hundert Jahr 


Und es wird immer Neues 
ein unbenutzter freier Platz dazu Gelegenheit bietet. 


ſächſiſchen Platz, eine 
wiſchen dem ſachſiſchen Garten und der Krakauer 


elvedere und Lazienki, drüben in den 8 
gärten des rechten Weichſelufers, auf der den e 
Inſel oder gar weiter f N 

önigsſchloſſes Willanow können wir 
uns überzeugen, daß die Kunſt ſowohl, wie die 
Vorliebe für freundliche, anmuthige und vornehme 
den Polen keineswegs abgeht. 
Freilich iſt die jetzige et weni 

) ch voll 

Frühſommer follte daher Warſchau beſuchen wer 
einen vollen Eindruck 


nichts Sicheres fenden e 
den vielen umlaufenden Ge⸗ 


ch be⸗ 


fer 


. König Victor Emanuel 
Jahr, der Kronprinz, der 
März geboren iſt, in ſein 

Letzterer nebſt Gemahlin 
en Botſchafter des deutſchen 


Frau v. Keudell werden 


wieder 

Verkaufe von ehemaligen 
ommen und veröffentlicht im 
es vorigen 


hat. Um ſo viel iſt alſo die 


n und ſei nach Neapel abge: 
8 Der Graf 


haben die hier wohnenden 


underung“ zu bezeugen und 


mitgetheilte 


ogenannten vatican iſchen 


als geſetzwidrig 


rwachen haben.“ Mit einzi⸗ 
clericalen Preſſe wird dieſer 
on der öffentlichen Meinung 
icht wenige junge 


h 0 der weltlichen 
etäuſcht, noch bei der vaticani⸗ 


1 


dem Namen 
dieſelben auf, 


Uni⸗ 
u laſſen, wovon einige * 


Der Sturm, der nun 
vorigen Woche anhält, hat 


er ſich noch nicht ganz aus: 
Die deutſche Poſt konnte nach mehreren 
Tagen am heutigen zum erſten Male wieder recht- 
zeitig ausgegeben werden, dagegen kam die fran⸗ 
zöſiſche verſpätet herein und wurden die Telegraphen⸗ 
Strecken des Inlandes aber: | 
Schon heute wird deshalb 


e angeregt, ob es nicht zweck⸗ 
feier wäre, die bis⸗ 


und mehrere andere ſchwer 


Ueberall ſchäumen und 


erall ſcheint, was gerade bei 


kerung War⸗ 


genehmen Luxus gefunden hat. 


projectirt, wo immer 


wie erzählt wird, damit um, 
ziemlich wüſte Partie 


Vorſtadt in einen Promenadengarten umzuwandeln. 
0 o wäre eine reizende 
zwiſchen jenen beiden hergeſtellt, ! | 
ſchau einen ununterbrochenen Zug von Promenaden⸗ 
ſtraßen, wie ſolchen ſelten eine große ö 
i A zunächſt nur das erwähnen wollen, 
Beſucher mitten in der Stadt auf ſeinen 
täglichen Wegen findet. Dies iſt bedeutend, aber 
es iſt wenig, verglichen mit den Parks und 
an und vor ihren Thoren liegen. 
Draußen im botaniſchen Garten, in den Luſt N i 
olks⸗ 


o gewänne War⸗ 


ſtromaufwärts in dem Parke 


geeignet, 
em wir zu ſchätzen; im 
ſeiner eigenartigen Schön⸗ 


we 


a 


erbindung 


tadt beſitzt. 


— 


* 


Simon Schmelter mi Johanna Pauline Alma Müller. — 
Arbeiter Conſtantin Danke mit Wilhelmine Charlotte 
Kowalski. — Sattlergeſell Carl Auguſt Jahnke mit 
Aung Amalie Bertha Schickedanz. — . 
Ernſt Potrafke mit Wilhelmine Großmann. — Drechsler 
9 — Jacob Möller mit Marie Henriette Mathilde 
riebe. 

Heirathen: Tiſchlergeſ. Wilh. Otto Barth mit 

Marie Louiſe Riechert, geb. Melzer. — Klempnergeſ. 


brochenen Stadtmauer entnommen werden ſollen. Wenn 
der Abbruch unſerer alten Stadtmauer eine ſo vortreff⸗ 
liche Verwendung findet, dann können wir nur ferner 
wünſchen, daß damit auch recht raſch noch in der Nähe 
des Graudenzer Thores weiter vorgegangen werde, um 
hier endlich die ſo dringend nothwendige Erweiterung 
der t e für den allgemeinen öffentlichen Verkehr 


beschädigt worden waren. — Heute wird der Sohn 
Nepoleon's III. 20 Jahre alt. Sein Geburtstag 
wird in Chiſelhurſt ſtill gefeiert, woſelbſt die Ex⸗ 
kaiſerin jetzt mehr noch als bisher zurückgezogen 
von der Außenwelt lebt. — Morgen wird Goſchen 
einen Antrag ſtellen auf Vorlegung einer Liſte 
ſämmtlicher Panzer- und Widderſchiffe Oeſterreich's, 
Frankreich's, Italien's, Deutſchland's, Rußland's 


elber 

Koril⸗Mai 200 |199,50]8W-8 % fd 5,26] 85,40 
uni⸗Juli 208 208 o. %% Bel: 94,50 
oggen do. 4/ // bo. 102,40101,30 

April⸗Mai 153 152,50 Berg- Märk. Siſb.] 81,90 81,70 

Mai⸗Juni 152 152 fsembarbenſex. Sp. 178.50182 


und der Türkei nebſt Angaben über deren Tonnen: | finden, nämlich die Ertheilung des evangeliſchen] Auguſt Herm. Strauß mit Cath. Eberlein. etroleum Bramojen - . 494, 50494. 50 0 
| ehalt, Maſchinenkräfte, Panzerſtärke, Panzeraus⸗ Religionsunterrichtes an die evangeliſchen Schüle⸗ Todes fälle: T. d. Arb. Wilh. Tſchirnhaus, 2 J. 2 8 Remäite . 24,10] 23,90 | 
| de nung, Zahl und Kaliber der Geſchütze und Zeit | Einen der mit dem hieſigen Kloſter der barmherzigen] — T. d. Arb. Wilh. Gabe‘, 4 W. — S. d. Arb. Jul. ärz 27.80 27,50]@%ein. Btienserr|116,201116 | 
ihres Stapellaufs, ſoweit dieſe Einzelheiten in] Schweſtern verbundenen höheren Töchterſchule. Der] Stege, 9 M. — Kaufm. Adolph Chriſt. Buchholz, 33 | A468 April. Mal 61.60 60,90 eber. Krenn 1991,501291 

1 betreffende Lectionsplan ſoll bereits mit dem kommenden] J. — Barbier Andr. Reinecke, 37 J. — T. d. Zim⸗ Sptbr.⸗Oct. 6362,50 Danz. Bantvereiu] 59,20] 59,10 


Spiritus loco 

Apri⸗Mai 45,10 45, e 

Ang.- Sptbr.| 49,26) 49,20]0:R. Banknoten |176,101176,20 il 

ung. Schatz -A. II. 91,20] 91,101 egſeters. bn u 2031 
Uẽgar. Staats⸗Oftb. Prior. E II. 64,50 


amtlichen, nicht . bezeichneten Schrift⸗ 
Fondsbörſe still 
| 


ſtücken der Admiralität enthalten find. 


ürkei. 

Konſtantinopel, 17. März. Der Chef der 
Gußſtahlfabrik in Eſſen, Herr Krupp, hat dem 
Sultan ein Rieſengeſchütz im Werthe von 2000 
türkiſchen Pfund mit dem nöthigen Zubehör zum 
Geſchenke gemacht. Das Geſchütz wird demnächſt 
hier eintreffen. 


Danzig, 21. März. 

S. M. Schiffsjungen⸗Brigg „Rover“ liegt 

an der Kaiſerl. Werft und wird behufs Reparatur 
Bene Das Commando des „Rover“ iſt zur 
Vornahme der demnächſt ſtattfindenden Maſchinen⸗ 
Probefahrten der „Nymphe“ deſignirt. — Lieutenant 
er See Fiſchel iſt an Stelle des Unterlieutenant 
eſtphahl gem Adjutanten des Oberwerft⸗ 


mergeſ. Friedr. Wilh. Adler, 4 W. — Weibl. Kindes⸗ 
leiche aufgefunden. — T. d. Schneidermſtr. Joſeph Kloſe, 
3 W. — Reiſſchläger Jul. Walter, 40 J. — Suſanna 
Charl. Falke, geb. Leinke, 79 J. — Uuverehel. Alma 
Aug. Ulrike Di, 30 J. — Maler Jeucke Adams Fol 
kers, 73 J. — T. d. Arb. Ed. Wild. Wegner, todt geb. 
— T. d. Arb. Aug. Nötzel,7 M. — T. d Schuhm. 
Wilh. Hardt, 7 J. — Arb. Ernft Ferd. Markowski, 
52 J. — Seefahrer Joh. Andr. Kreft, 24 J. 


Meicorologifhe Jepeſche vom 20. März, S l. Ml. 


Wetter. Temp. O. Bem. 

Thurſo . 764,3 bed. 11| 
Baleutia . . . 769,1 leicht wolkig 5,0 

ey . . 760,7 NW. mäßig wolkig 1,7 ) 

t. Mathieu — N leicht wolkig 2,0 3) 
Paris 761,5 NW wſchwach bed. 1,1 


openhagen ; 752.9 N leicht bed. 1.2 
Chriſtianſund. 756,8 SSW leicht heiter. 14 90 


Dea. Suberteun] 32,50 62,70 I 
5 


Die Newyorker Germania ift auch in dieſem Jahre 
wiederum die erfte unter den Deuſſchen Lebens⸗Ver⸗ 


Vermiſchtes. a 

Breslau, 19. März. Kapuscinski, der Verfertiger 
der Hölleumaſchine, durch welche einer hieſigen acht: 
baren Familie Verderben bereitet werden ſollte, hat ſich 
dem weltlichen Richter entzogen. Im Oßwitzer Walde 
wurde der Leichnam eines unbekannten gut g kleideten, 
etwa 30 Jahre alten Mannes aufgefunden. Mittelſt 
eines Revolpers hatte ſich der Unbekannte eine Kuge) 


Theile der heutigen Nu mmer befindet, we als effectiv | 
umme von 


08 
3 
E 

S 


1 J, an der Schläfe d jagt. dieſem Selb! ⸗ 0 . Ä 3 g 
Directors und Detachementsfhrer commandirt | müörder 10 Aa ng heli de RR 2 i apuse inet aparanda. . 189,0 Y leicht klar — 3, erforderlichen Keſerve effectiv 114 Ak in den unzweifel⸗ 
und geſtern hier eingetroffen. 14 erkannt worden, welcher, wie inzwiſchen feſtgeſtellt wurde,] Stockholm .. 753, NN mäßig ded. |- 2. „ hafteſten Werthen vorhanden. F ; | 

(=) Culm, 19. März. Unſer Servis⸗Regulativ der Abſender jener vielbeſprochenen Höllenmaſchine iſt. Barmen 752,4 NO — hbeiter — 0.6 5) Die Einnahme an Prämien belief ſich im Jahre | 
hat neuerdings Gelegenheit geboten auch zu einer richter⸗ Hier macht ein Conflict zwiſchen Stu:| Moskau 757. SSW lach heiter — 1,9, 6) 1875 auf A. 6 388 487. 42. und an Zinſen auf N 


9 

0| 7) [4 1748750, 81. 
Dunft | 0,6 9) Für Todesfälle wurde gezahlt K. 2150 942. 94 | 

2) 9) und an Dividenden A. 605684, 31. Bei der Europ. | 


Wien 758,6 W. 
Memel NE 
Neufahrwaſſer 749,5 W ftille — 0, 


lichen Entſcheidung über den Umfang der nach demſelben 
ns a en ara Servis⸗ reſp. Miethsſteuer. 
Auf Grund des $ 4 des a 38 vom 25. Juni 1868, 


Jena, h 
dentenſch gt und Officiercorps * erſtere lei 
klagt über Schutzloſigkeit und verſagte Geuugthunng. 


Die Urſache iſt zurückzuführen auf den Umſtand, daß 


betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht ein Officier einen Studi leich Freiwilliger | Swinemünde. 751.2 NW'ᷓrſſtille bed. 5,3 Abtheilung ſtarben 49 Berfonen mit K 218 157, wovon | 
in Friedenszeiten, beſtimmt das Regulativ, daß hierorts] war, 15 ee in nie feng Euler Weile amburg. .. 755,3 NNW ſchwach heiter | 0,5 10) über ein Biertel an Schwindfuct. | 
zur Beftreitung der Zuſchüſſe zu den erforderlichen | verwendet habe. yt un 754,6 NNW leicht h. bed. 2,1 Die Geſellſchaft hat nunmehr während ihres 0 
en eine em in ie 1 Benz 337 ge . 0 759.7 eg Ki 5. Do: 0,5 a 15 5 953 W chte Ber und I 
euer erhoben werden könne und daß zu derſelben alle i i R ase „1. 755,3 ri Schnee 0,3 A. 5 325 157 für Dividenden an ihre Verſicherten ber 0 
un und Miether, alſo insbeſondere auch die Anmeldungen beim Danziger Standesam he e — 85 zahlt rſi | 
eamten, Geiſtlichen und ſervisberechtigten Militär: 19. März Berlin . . 754.5 WSW leicht Schnee 2,0 Es wurden im vergangenen Jahre 2842 neue Policen I 
1 herangezogen werden ſollen. Die Klage eines eirathen: Maſchinenbau⸗Ingenieur Hans Jul Leipzig .... 756,4 WSW leicht bed. 0,2) u)] zum Betrage von A. 17 349 338. ausgeſtellt, wovon in h 
eamten wider den hieſigen Magiſtrat auf Befreiung |Reinh. Fritſche aus Berlin mit Johanna Marie] Breslan 756,9 SW mäßig wolkig 1,1 Europa 1394 Policen für A. 6 636 264. Capital und I 
l 


von dieſer Mieihs⸗ reſp. Servisſtener gab nun dem 
Commiſſarius für Bagatellſachen des hieſigen K. Kreis: 

erichts Veranlaſſung zu der . wichtigen Ent⸗ 
ſcheidung. daß, da nach dem Geſetze vom 11. Juli 1822 
den Beamten das Privilegium zur Seite Bi e, nicht 
en, als den 
2procentigen Betrag ihres Dienſteinkommens, fie darüber 


4. 13 109 Leibrente. In Kraft waren am 31. December 
1875 im Ganzen 20260 Policen für A. 146 292 119, wo: | 
von in Europa 5300 Policen für K. 26 222 527 Capital | 
und A. 38 672 Leibrente. In Europa kommt anf jede | 
— be: . ln “= en | 
, etrag von und mit dieſem hohen Durchſchnitt 
Graupeln, jetzt Schnee. ö ſtmmt es auch, daß etwa drei Viertel der 3 5 — | 
Das Minimum hatte ſich geftern bis 744 Mm.] Summe auf Perſonen in den beſſer ſituirten Ständen 
vertheilt, an der Adria jedoch noch niedriger. Leſina und nur 14 c auf Handwerker kommen. Die Anwart⸗ ö 
meldet Gewitter und ſteigen Weſt. yı der ganzen nörd: [ichaft der Verſicherung gegen Kriegs⸗Gefahr in der der N 
lichen Hälfte Europas ftieg das Barometer feit wor: | Geſellſchaft eigenthümlichen höchſt bequemen Weife haben 1 
geftern ſtark; vom Gebiet niederen Luftdrucks dafelbfi | 102 Perſonen für den Betrag von K 447 990 erworben. N 
waren geftern nur noch zwei kleinere Minima bei Memel Dürfen wir von den günftigen Reſultaten der New⸗ ö 
und Haparanda übrig; heute iſt dieſes letztere wer: | yorker Germania in Deutſchland auf diejenigen anderer 
ſchwunden; as in Littauen liegende aber beherrſcht die] Deutſchen Geſellſchaf en im vergangenen Jahre ſchließen, 
Winde eines großen Theils von Europa. Mäßiger] jo bewahrheitet ſich in erfreulicher Weiſe die in dem Be⸗ 
NW. mit meiſt heiterem Himmel, Weſt im nordweſt⸗ richte ausg ſprochene Hoffunng, daß gerade die gegen⸗ 
lichen, ſchwacher Weſtſüdweſt im füdöftlihen Deutſchland] wärt gen ungünſtigen Grwerbs - Verhältniffe jeden Ein. 
und nördlichen Oeſterreich, woſelbſt Temperaturen unter ee mit Macht dahin drängen, durch Verſicherung i 
Null herrfchen. Kaltes Wetter in ganz Europa. Nachts ſeines Lebens die Seinigen für den Fall feines Todes | 
ſtarker Schneefall in der Provinz Preußen. Ein neues zu ſchützen, 
| 

1 


Eliſabeth Ladewig. 
| 20. Mär 


J. 

Geburten: Arb. Johann Aug. Reſchle, S. — 
Arb. Paul Jankowski, S. — Schiffszimmergeſ. Lndw. 
Golifried Köbbert, T. — Arb. Rud. Stach, S. 
Fleiſchermſtr. Friedr. Reiter, S. — Commis Jul. 
Aug. Waſchinski, S. — Kaufm. Sigmund Willdorff, 
T. — Schmiedgeſ. Guſtav Jacob Wölke, T. — Arb. 
Friedr. Wilh Lefeber, S. — Arb. Johann Aug 
Weichbrodt, T. — Caſtellan Samuel Wilh. Salewski, 
T. — Arb. Carl Tolloſchinski, T. — Arb. Carl Wilh. 
Kraft, T. — Gerichtsbote Otto Alberti, S. - 
Schloſſergeſ. Friedr. Herrm. Behrendt, T. — Arb. 
Peter Kuiſcher, S. — Arb. Chriſtian Ferd. Strölke, 

T. — Arb. Friedr. Kiel, T — Fleiſchermſtr. Herrm. 
Aug. Dübeck. S. — Unehel. Kinder: 2 Kn. 2M 
2 Rudolf Emil 

Lemke mit Johanna Clara Kroß. — Premier⸗Lieutenant 


1) Geſtern Schneeſchauer, Seegang mäßig. 2) See: 
gang mäßig, böig mit Schnee und Sanz 3) Seegang 
mäßig. ) See faſt Ber 5) Schuee. ©) Schnee. 
7) Schnee. 8) Nachts 12 Cm. Schnee. 9) Starker Schnee: 
fall. 10) Nachts kleiner Graupelſchauer. 11) Nachts 


oder Servisſteuer herangezogen werden dürfen. Wie 
wir hören, hat der Magiſtrat jedoch beſchloſſen, gegen 
egen, 


auf den desfallſigen Antrag des Magiſtrats beſchloſſen 
bal, Bäume in den ſchönen Waſſerthurm auf dem 


ſchwaches barometriſches Minimum naht vom Ocean. Die Geſchäfte der Newyorker Germania in Europa 

Norwegen hoher Luftdruck weſtlich vom Canal, in haben unnmehr ſolchen Umfang genommen. daß die Ge⸗ 

welchem mäßiger Nordwind herrſcht. 
Deutſche Seewarte. 


mann. — Böttchergefelle Gottlieb Robert Dügro mit 
Catharina Preuß. — Schiffszimmerer Friedr. Albert ſellſchaft ein eigenes Grundſtück für Bureaux⸗Zwecke in 


Berlin zu kaufen bemüht iſt. 


92 


e 


erm Amts bewrle feinen Wohnſitz hat, muß 
dei der Anmelbung feiner Forderung einen 
un en Orte wohn 5 dd de 
Praxis bei uns berechtigen Bevollmäch ſg⸗ 
ten beſtellev und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläß, kann einen Beſcchluß 
aus rem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denſenigen. welchen es bier an Belanat⸗ 
fehaft feu, werden die Rechtsanwa te 
Leyde und Raſenbeim in Pr. Stargardt 
und Tesmer in Dirſchau zu Sachwaltern 


Am 18. und 19. Mai d. J. pr der N u e eee e 
wird zu Renbrandenburg der ſiebente Freunde Gebieten Natı rku nd - Durch 25 Jahre erprobt! 


oße rss N 4 * gewiefen auf die naturwiffenfcha 2 * 2 
Juchtmarkt hit edlere K Auatherin-Mundwaßer 
8 « En von Dr J. . Po * 
abgehalten. Pfer . 


* pp 
Cr Fü in Wien, 
Gleichzeitig findet am 19. Mai eine E 


r in gt die Zähne und Mund und & 
RN verleiht angenehme Friſche Haltbar 
Pferden und ca. 1590 wertvollen 


und von feinſtem Aroma iſt es der 
Reit, Fahr und Stall⸗Nequiſiten ſtat /. 


Verkauf auf Abbruch. 
Das Haus Huhnergeſſe No. 7 ſoll 
durch öffentliches Submiſſionsverfahren auf 
Abbruch verkauft werden und iſt hierzu 
Sonnabend, d. . April 1826, 

11½ Uhr Vormittags, 
Termin im Bureau dex Artillerie⸗Werkſlatt 
anberaumt worden. Schriftliche Offe ten 
mit der Aufſchr t „Submiſſon auf Ab⸗ 
bruch“ find bis zu dieſem Termine poſt⸗ 


beſt Schu 
mäßig verſchloſſen hier einzureichen dennen ee e 


Zahnſtein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, 


f ; g en] vorgeſchlogen. Hauptgewinn i e on 
F 5 Mir ıs76. eine eegante @nuipane mit vier nns-| Sin tin, e e 
Danzig, den 18. März 1876. Königl. Kreis⸗Gericht. edlen Pferden im Watte von Dr. Karl Müller von Halt. RR und Contazien herbeigeführt werden. 
Direetion der Artillerie: 1. Abtheilung. ee 10 000 Rei Smark. längere Originalanffäge enthält, wird die Preis pro Flaſche 3 K., 2 M. u. 
Werkſtatt C “ E. — von Mittheilungen über das 14 25 K. 
r den. Bekanntmachung. |Gefemmtwerthder@eminne) de eee n e e e 
Bekanntmachung. Die 6. Stele bei der hieſtgen Knaben. 97,000 Mark. — e 3 Ben tabliifned Bahnpnlver, Pr 
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns] mittelſchule mit einem jährlichen Gehalt von! Preis des N f Reichsmark. Abonnements nehmen alle Buhhandign. an. 17 5 9 
Weinberg gehörige Grun ſtück Zoppot 900 „H., welches nach einer 10 jährigen Dienſt⸗ Dec Verkauf der 305 iſt dem Herrn 0 Abonnements reis: @ Zahnplombe in Etuis, Pr. 4 K. 
No. 157 des Grundbu tes, in der Mord: zeit um 150 „K. und demnächſt von 5 zu 5 V. Siemerling in tenbrandenburg vierteljährlich nur 1 Ehlr. oder 3 MmE, 50.4. 
ſtraße belegen, beſtehend aus einem Wohn. Jahren um weitere 150 . bis zur Höhe von | Übertrager. woſeleſt auch die Bedingungen. Dale, G. Schwetſchte ſcher Verlag. Zu haben bei Hrn. Albert Neu⸗ 


gebäude von 2 Etagen mit 7 Zimmern, 2 für Pn 5 eıfahren find. 


as Comité mau. Langenmarkt, Richard Lenz 


Küchen, Garten und Zubehör, toll im Bu | x. beſetzt werden. is Danzig Bro bänfengaffe 48, in 
reau des Un erzeichneten kurch denſe ben] Gef. Meldungen her, Beifügung ber Zeug; des Neubrandenburger Zuchtmarktes. Lilioneſe, Gising:  Dof-Apoibele, 12 in 
meiſtbietend verkauft werden. niſſe und eines . wann Graf Schwer in- Göbren, vom Minifterium con- vielen Apotheken und Parfümerien. 
ie näheren Bedingungen find bafelbft [ult d. Mis exbet in. N ceſſ onirt tb 
einzufehen Oſterode, den 15. März 1876. See e auh Loeper. rt, reinigt binnen FFC 
Dann g, den 18. März 1876 Ter M it 1. Eine General⸗Agentur für die 14 Tagen de Dr von f 
r an | Dortheilhait. Gutsfanf. 
St Goldstand. B 8 m Keen 19 übertragen iſtädtiſche f Pertreibt den gelben Teint und die Ein 7 ſchznes Gut % Meile von 
: 9 efann tm chun E enſtraße (2, —— | 8 Röthe der Naſe, ſicheres Mittel gegen der E ſenbahn u. Stadt Arcal 983 Mora. 
f Bekanntmachun ; y ur aut eidende. Flechten und ſtr phulöſe Unreinheiten Weizenacker bes auf 100 Moig. alles ab» 
- Die Rectorſtelle en unſerer Schule ſoll Bed allen Arten von Hautausſchlägen vielfach der gemergelt, ante Gebände, Winterausfraten: 


aut, à F acon 3 M., halbe 
mit dem 1 Juli cr. beſetzt werden. Das 20⁰ 3 9 g 
Gehalt der Stelle, einſchließlich eines Zu⸗ 
Leu aus Staatsmittelt von 459 Mart, 
erägı pro Jahr 1950 Mark und freie 
W . 
Th ologiſch gebildete Schulmänner, 


N 85 15 Bergen. 1 Morg. Roggen, 
,, Daten 28 miatise 
und ualech elt endet Bei brieflichen An, Dose 5 u. batbe Dof: 1 . 50 . i Sti Junguiet, 300 feine Epafe, 
gabe eines biefer Leiden 1 75 . u: Diele se 15 600 5 be N für 
vollen Bart ſchon bei jungen Leut f ei 15, ahlun 
welche die %:cenz zum Predigen beſitzen und 8 W 8 l 5 


G 
e Rectorspri ittelſchulen ab⸗ Ay in Arnſtein bei Würzburg. von 16 Jahren. Auch wird dieſe ] verkauft we den durch 
eee e ener eee, Th Reemann, 
| g rate für Thierheilkunde. e A. 50 O, halbe Flasche Danzig, Brobbänkengaſſe 33. 


uns meiden. 
1 25 3, färbt ſofort ächt in Blond, — 


Neuteich, Weſtpr., 7. März 1876. 5 .. ! Mt | Betuhhrinn 
Salicyl⸗Säure⸗Druſen Braun und Schwarz, übertrifft alles 10 M 
(Kro f: Pulver, bis jetzt Dageweſene. n 0 en 


An unſerer höheren Töchterſchule ſowie 
an unſerer mittleren Töchterſchule ſoll zu 
ſtern d. J. je eine Lehrerin mit einem 
ſahresgehalte von 900 Mark angeſtellt 


werden. 
Meldungen find unter Betſüg ung der 
Zeuanifle bis zum 1. April d. J. bei uns 
nzureichen. 5 
romberg, den 14. März 1876 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Ser Magi 
In dem Concurſe über das Vermögen giſtrat. 


Stetza. 


des Kaufmanns k. Claassen zu Pr.] Dur Werlicitirung des Umbaues der hieſigen in Schachteln & 1,50 Mark. ug Euthaarun Smittel (Trocken 
f 5 a * A maſt 
se en 5 er arrſcheune in einen Wirthſchaftsſtall an Flüssiges Salieyl-Säure- Flaſche bat 50 0, 95 Entfernung 5 auf dem Dom. 3 bei Teres- 
zubiger wachen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 132 M 0 ede en Ben ERBEN Prä t der Haare, wo man ſolche nicht gern del Weſtor zum Verkauf. (8407 
ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits A veranschlagt ed, e An raparat, wünſcht, im Zeitraum von 15 Mi⸗ 


Term in au Montag, den 3. April e. 
Na bmitags 3 Uhr im Boungſchen 


Mittel gegen die Marl: und Klauenſeuche nuten ohne jeden Sch werz und Nach⸗ 
1 Gaſthauſe hierſelbſt an. Anſchlag u. Zeichnung 


eee 
sei Minbvich, de 44.80 Schweinen eee nee 4 Ce. n Eine geprüfte Erzieherin, 


26 einſchließlich bei uns ſchreftlich oder zu ſind d ſelbſt jeder Zeit ei 5 ſchen a 1, 2 | 
rotokoll melden und demnächst zur 155 aſelbſt zu x er 90 . au⸗ Zuſammengeſtellt und als vorzüglich erprobt Berlin. 8 die auch in der Muſik zu un⸗ 
rüfun u anmlicden innerhalb der ges | ernehmer werden hierzu ergebenſt ein⸗ dem Kgl. Ober⸗Roßarzt Storbeck Die alleinige Niederlage befindet 7 R 75 

bachten ff angemeldeten Forderung 1, for Br duden, den 18. März 1876. 823 | un dem Tierart I, Klaſſe Lerfürth. terrichten fähig iſt, wird für 


General⸗Depot bei Herren E. v. Petere⸗ 


De: Gemeinde Kirchenrath. porff, Medizinal⸗Droguen⸗ Handlung in 


Haus⸗ u. Familienbibel 


mit Stablſtichen in elegantem Ledereinband 


ſich bei 
Albert Neumann ein 12 8 altes Mädchen 
Schwedt. Lougenwarkt No. 3. und einen S jährigen Knaben 
8 195 ar nn 5 7 = EZ TEE zum 1. April auf dem Lande 
g 2 g aſchen f ‘ anco]Fia junger Mann, der bider in geſucht 
offerire ſtalt 15 M. für 10,50 A. gegen Nachnahme des Betrages. E einem hiefi 5 98 . . 

2 Geſche t tätig gewwefen, welt der eu. Gefällige womöglich per⸗ 


Fer u. E. Bauer in Wirſchau. rw gi ann 
Spetialarz Dr.med. Meyer, Liltaue 1 Bulter r Meldung im Hotel 


% Berlin, Leipzigerſtraße 91. in Kübeln zum Schiſfsbedarf empfehlen bucht, geſtürt auf gute Empfehlungen, „Engliſches Haus“ hier, am 
, man | Kerag, Den 2A, März er, 
bar:nädigfien Fällen, mit ſtels r 8163) Köniesberg . - unter No, 8483 in der Exvtbilion ormittag“, erbeten. 

319 = „% ² m1 . ] Fri rpm. : 5 ä vr 


ſchnellem Erfolge. die.? Je P SHEEREETEUEBR LH 


den 8. Mai 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Hern Kreisrichter 
Foerſter im Verhandlungszimmer No.! 

8 Gerichtsgebäudes zu erscheinen. 5 

Nach b ai dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mif der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Ans 
agen beizufügen 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 


Hehe Nachmittag 3 ¼ Uhr wurden durch die; 


Geburt eines kräftigen Knaben erfreut 
und zeigen dieſes ſtatt beſonderer Meldung an 
F. Scezer spniowskti u. Frau 
8503) geb. Diſſars. 
Danzig, den 20. März 1876 2 
eute ſtarb nach längerem Leiden unſere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Tante, die Wittwe Marie Hugen, geb. 
Lingenau im 78 Lebensjahre. 
Die Lier bliebenen. 


Dis Beerdigung des verſtorbenen Zahl⸗ 


meiſters a. D 8 
Ludwig Zech 


findet Dienſtag, den 21., Nachmittags 3 Uhr, 
vom Leichenhauſe des alten Marien⸗Kirchhofes 
aus auf dem Militär⸗Kirchhofe ſtatt 


Exercir-Reglement 
für die 
Infanterie. 

Ergänzt bis zum 1, März 1876. M. 2. 

Vorräthig in L. Saunler's Buch- 
u. Kunsthandlung (A. Scheinert) in Danzig. 
April! Apri!! Un 
Sch rzhafte Karten und Briefe empfiehlt 
in reicher Auswahl 
L. Preuss, Portechalſengaſſe 3. 


2 Dodd 
Sämmtliche Oſterwaaren 


empfiehlt wieder in anerkannt beſter Waare hilligſt x 


we. Paradies, Bre itgaſſe 33. 


Press- Hefe. f abrik 


von Adam in Danzig, Heiligegeißgaſſe 72, 5 
liefert 1 gährkräftige Hefe hier und 1% 


nach auswärts. 


Bäckermeiſter und Kaufleute, die den Ver⸗ 1 
trieb der Hefe übernehmen wollen, belieben 


ſich an obige Adreſſe zu wenden. 


e e eee eee 
SHE 


Traubenbrusthonig 


n 

2 allein ächt 
Amit nebigem Fabrik⸗ 
ſtempel a Flaſche 1, 
i und 3 Maek in 


— Danzig bei 


: 
& Rich. Lenz, 
8 Haupt⸗ Depot, 


Berfüserie- u. Drognenholg., 
Brodbänkengaſſe 48, 
vir-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
Ferner bei Maguns Beadtke, 
u Colenial: und Delicateßwaaren⸗ 
Handlung, Ketterhagerg aſſe 7, 
Ecke des Vorſtädt. Grabens und 
J. G. Amort, Colonial⸗ und De⸗ 
ecateßwaaren⸗Handlung Lauggaſſe 

No. 4, Ecke der Gr. Gerberg. 


Neueſe 
Maiſchapparate, 


eee EIS 8 
— . r 


“ih 
® 


* * U R ＋ 
Marienburger Ziegelei u. Thonwaaren⸗Fabrik 
(Aetien⸗Geſellſchaft). 

Die ar für = A Wrack fü 7 en 
o oder 1 ack für jede Ael ie Hr 
ſchan N en und kann vom 20. d. Mts. ab, gegen Einlieferung des Dividenden⸗ 
heine No 4, 
bei der Geſellſchaftskaſſe in Caldowe, . n 
„ „ẽ Marienburger Priva beuk D. Martens in Marienburg, 
„ Herrn Hermann Pape in Danz & j 
bob 5 Herren Baum & Liepmann in Danz'g 
e hoben werden. 
Gleichzeitig bringen wir zufolge $ 29 des Statuts zur öffentlichen Kenntn'ß, daß 
der Aufi e ee e e e 8 9 5 5 Mitgliedern beſteht: 
zu neiſter Rauch in Marienburg. Vorſttzender. 
2) Banldirector D. Martens in Marienburg, Stellvertreter des Vorſitzenden. 
3) Kaufmann Hermann Pape in Danzig. 
4) Banquieur Leopold Liepmann in Danzig, 
5) Fabrikbeſitzer Richard Wadehn in Marienburg. 
6) Ofenfabrikant Carl Conrad in Marienburg. 
Marienburg, den 17. März 1876. a 


Der Aufſichtsrath. 
Rauch. D. Martens. 
Wir verkaufen von heute ab von der von ns übernommenen Emiſſion: 


5% Obligationen des Bromberger 


Landkreiſes. 
Coupons und verlooſte Stücke ſind zahlbar: 
hier bei uns, und in Berlin bei Herrn Mendelssohn & Co. 
Bromberg, den 18. März 1876. Gebrüder Frledländer. 


Volks⸗Jeitung. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


, Berlin, Verlag von Franz Duncker. 
Die Volfs⸗Zeitung erſcheint ſechs mal wöchentlich und zwar vom J. Januar 


d. J. ohne Preiserhöhung in der erheblich vermehrten Stärke 


von täglich zwei vollen Bogen. Die Verſendung erfolgt mit den Abend⸗ 
zügen 


LEBE 


Als Gratis⸗Beilage erhalten unfere Abonnenten dis wöchentlich einmal 
eiſcheinende Nuppius'ſche 


Illuſtrirte Sonntagsblatt, 


das anerkanntermaßen zu den b ſten deutſchen Wochenſchriften zählt. 
5 Standpunkt und Hal ung der Volls⸗Zeitung find bekannt. Sie wird ke⸗ 
müht ſein, 2 auch in Zukunft den bewährten Ruf einer energiſchen und 
rückhaltloſen VBoifämpferin für die entſchieden freiheitlichen Beſtre⸗ 
bungen und die Wohlfahrt des ganzen Volkes zu erhalten. 5 
Im bevorſtehenden Quartal wird die Volks⸗ Zeitung u. A, worauf wir 


3 ganz beſonders aufmerlſau machen, Originalberichte über die Welt⸗ 

Jausſtellung in Philadelphia aus ver rühmlichſt bekannten Feder ihres 8 

Mitarbeiters, Herrn Rudolf Elcho, bringen. 

Beſtellungen bitten wir sofort an die Poſtän ter zu richten, 

da die Poſt nach dem 1. April 10 Pfennige Aufgeld erhebt. 

5 Abonnements preis bei allen Poſtanſtalten in ganz Deutſchlend und M 
Oeſterreich vierteljährlich inel. Sonntagsblatt nur 1 Thlr. 15 Sgr. gleich 9 


nn 


Die Schleſische Voden⸗Cre dit⸗Actien⸗Vank 


[der Anzahlung etc. 


Drei gut gerittene 
Pferde, volljähr., 


für ſchweres Ge⸗ 1 


wicht, ſtehen zum Verk. in 
Pocarhen per Brandenh. 


IJ; Stangenberg bei Dirſchau ſteß en zum 
Verk.: 1 Brauner Trake ner Hensft 
4jährig, v. Pardo aus der Hazardeß, 1200 Al. 
und ein Rothſchimmel, Ljährige State, 
Vercher en. 50% dk. (7865 


Hühner⸗Verkauf. 

3 Stämme 1,2 Cochinchina, 

1 Stamm 1,2 Hondan, 

1 A 1.5 Aofobama, 
ſämmtlich Prachtexemplare, Bruteier von Cechin⸗ 
china⸗Hühnern empfiehlt die Racethierzüchterei 
und Handlung von 

August Froese, 
Heiligenbrunn bei Langfuhr⸗ Danzig. 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


an der Chauſſee und am Bahnhof gelegen, 
wobei 13 Mog. gut. u, fruchtb. and mit 


Roggen beſäet und 4 Morgen Torffich, iſt 
für 15,000 Mark, bei ein r Anzahlung von 


ca. 7500 Mark, zu verkaufen. 


Gefällig: Adr ſſen werden unter 8049 
n der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


5 Wie Bewirſhſchif ung meiner anderen 
. Grun ſtücke bin ich willens meinen 


Freiſchulzenhef en Klobſchin zu verkaufen, 
oder auf 15 Jahre zu verpachten. Derſelbe 


‚litt. 540 Morgen incl. Wald, Wieſen und 


Beuch groß, liegt an der Zuckau⸗Berenter 
Chauſſee und hat ſehr guten Boden. 
5165 0. Thymian. 
Ein Gut 
von ca. 1000 Morg mit gutem Wohnhaus 
und ebenſolchen Wirthſchaftsgebäuden wird 
in der Maik oder Weſtpreußen zu kaufen 
geſucht. Offerten nebſt Angabe des Preiſes. 
werden erbeten unter 
F. E. 3596 durch Rudolf Mosse, 
erlim W., 
Selbſtverkäufer werden bevorzugt. 
Gutspacht. u 
Ein großes Gut in Weſtpreußen, % Meile 
von einer Bahnſtation der Oſtbahn entfernt, 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verpachten. 
Adr. erbeten sub N. 8. 686 an die 
Annoncen⸗Expedition von Waasenstein 
& Vogler, Berlin S W., 


Circa 14 Fuder geſund 8 
Wicken⸗, 6 Weizen⸗ und 6 


Gerſtenſtroh hat zu verkaufen 
Vorwerk Mösland bei Pelplin 
elrich. 


Ungewaſchene Wolle 
kauft und bittet um Offerten 
J. Uilendorff, 
Vonſchan be Boban. 


gu Offizier‘, VortesvesFäburichs⸗ 
(inet. Prima) und Einjährig⸗n⸗Krei⸗ 
willigen⸗Examer, ſowie zu denjenigen 
Examinas, behufs Eutritt in die Kaiſer⸗ 
e Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mattzematik den geſetzlichen Beſtimmungen 
11 gemäß vo bereitet 

Hüjer Sandgrube, Kaniuchenberg 5 
part., Int Sandgrube 6—8, part. 


Tür einen Eifenhändler, 


tüchtiger Verkäufer mit guter Handſchrift, welcher 
innerhalb 13 Jahren nur 2 Stellen inne hatte, 
ferner für einen gut ausgebildeten Deſtillateur, 
welcher auch mit dem Dampfapparat vertraut 
und die letzten 7 Jahre auf einer Stelle ge⸗ 
weſen, ferner noch für mehrere junge Leute 
oer Colosialwagren⸗Bronche. darunter 
einige, welche 4 bis 6 Jahre als erſte Ge⸗ 
hilfen in größeren und feineren Geſchäften thätig 
waren, vorzügliche Kräfte, ſuche noch p. April 
oder ſpäter Stellung in reſpectablen Häuſern. 
2 E. Schulz, Heiligegeiſtg. 27. 
(Ein junger Mann, Militär⸗Invalide, mit guten 
E Schulkenntniſſen verſehen, im Beſitze des 
Cvilverſorgungsſcheines, ſucht, da für ihn noch 
keine Königliche Stelle in Ausſicht, eine Stelle 
als Cancu as, Katiterer, Bote Auf⸗ 
eber ze. Gefällige Adreſſen w. unter 8429 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten 
38 Austor ung eines trockenen 
Bruch es von ca. 300 Kliten. werden 


6 Arbeiter 
1 1 t, di a 
. ae bi hättet F ; 


Blonaken bei Chriſtbura. 
Ein Hauslehrer, 


evangel Confeſſion, der auch in Muſik und 
Sprachen gründiih unterrichtet und über 
ſeine bisherigen Leiſtungen gute Atteſte be⸗ 
ſitzt, ſucht zu Oſtern oder 1 Mai eine 
Stelle Apr: C. D. poſtlagerrd Kielanu. 


Feuer⸗Verſicherung. 

Die N Br größeren deuffhen 
Geſellſchaft für Danzig wird demnächſt 
vacant; ſolide, g'wandte und perſönlich 
thätige Reflectanten be ieten desfallſige Of⸗ 
fer en sub J. K. 1881 an die Exped. diefer 
Zeitung gelangen zu laſſen (8442 


15 18,000 Mark 


werden zum April oder Mai guf ein Gut 
von 600 Morgen, zur zweiten Stelle, h nter 
der Landſchaft zu 6% gefucht, 

Adr. werden No. 6034 in der Exped. 
die er Zeitung erbeten. 


An brauſenden Waſſer 5, 2 Tr. boch iſt 
! eine herrſchaftliche Wohnung von 3—4 
Zimmern, nebſt allem Zubehör, zum 1. April 
d. J. zu vermiethen. Näheres Burgſtraße 7 
im Comtoir von Nudolph Ligfett. 


Behufs Ergänzungswahl des Vorſtandes 
werden die geehrten Herren Mitglieder t der 
Reffonrce 2 

„Freundſchaftlicher Verein“ 
erſucht, am Mit woch, den 22. März er,, 
Abends 8 Uhr, zahlreich zu erſcheinen. 


Nerd rr Darlene mit Anfatlen in ae, Beim eee 1 — 
) * An ena UU 1. 8 re GA werde 4 ti 
Syſtem Ellenberger, 18 Page wn entgegen der General Agent. A Hefte die Sommerzeit in Staud ge Ater. 
a ert 15 kein Ausführung zu E. L. lttrich Danzig, galten und Anlagen ieee Dienſtag, den 21. März. Vorfeier des 
illgen Preiſen 3380) Comtoir: Poggenpfuhl No. 78, Neuſchotlland 7 b. Langefuhr. lierröchften Geburtöfehtes Sr. 


JEiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Ein recht gutes täuzerinnen beſtehenden Ballet⸗ 
eſellſchaft, unter Direction des 
ru. Balletmeiſters Holzer und 


der Signora Spinzi. Auftreten 


Vom 1. April: Fleiſchergaſſe No. 86. 


Pianino 


iſt zu vermiethen. Gef. Adr. werden unter 


Die Reſtbeſtände der zur 


Verschiedene Fruchtſlräucher. 


Johannesbeeren, Stachelbeeren, niedrig 
und hochſtämmig gezogen, und Himbeeren 
find räu nungshalber ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Oltvaer Thor No. 10 und 
Hinterm Stadt⸗Lazareth vis a vis No. 18, 
in der Handelsgärtgerei von 


=; H. Neumann. 
Roſenofferte. 


Memontant:, Ther- und Bonrbrnrofen 
in Prachtſorten von 3—5“ Stammhöhe und 
gti der Erde veredelt a Dutz. 18, 15 und 
Mk., im Hundert billiger, offerirt Blen⸗ 
dewski, Neuſchottland 7, bei Langefuhr. 


Kaäufgeſuch 


von großen, weißen, ſogena enten polniſchen 


Saatkartoffeln. 


Adreſſen mit Preisangabe werden unter 
No. 8500 in der Exped dieſer Zig erbeten. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft in größern Stämmen zu conjunctur⸗ 
gemäßen Preiſen und erlaubt ſich den 
Herren Gutsb ſitzern die als practiſch be⸗ 
währte Winterſtallſchrerung zu empfehlen 
die Wollhandlung von 

M. Jacoby, 
5885) Königsberg i. Pr. 


Birkene Geſimſe 


in ganz neuen Muſtern, Aufſätze zu Gallerie: 
ſpinden, Eckſtäbe zu Schränken und Kommoden, 
Schlagleiſten, Conſole ꝛc. zu haben Sandgrube 
No. 21 bei C. E. Yirdner, 0 


FEN TIERE Dre 


BD} 


Dos Grun ſe 3 ſoll 
2 Erbſchaftsregulirung halber ohne 
Einmiſchung eines Dritten verkauft 
werden. Reflectanten belieben ſich bei 
Herrn Ni. E. Wegner, Graveur, 
Faulengaſſe 1 zu melden, woſelbſt auch 
die Kaufbedingungen ausliegen. 


dſtück Faulengaf 


2 
2 


22 


e 


von ca. 550 Morgen, Meilen vom] Austuntt ertheilt: 


Bahnhof, mit guten Gebäuden und Acker⸗ 
verhältniſſen, in von ſogleich oder ſpäter 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

Kaufpreis 3 1,000 , Anzahlung 9⸗ bis 


/ Pur Pacht gebs Pad 

Zur Pacht gehören 3—4000 % Pacht⸗ 
zeit 18 Jahre. Bedingungen ſehr günſtig. 
Adr. werden unter No. 6035 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Lüßende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt gewährleiſt t, redueirt die 


Kirchhoff & Simon'schen Concursmaſſe 


gehörigen Maſchinen als: 1 . 3 
ſelbſtthaͤtige, echt amerifanifche 
Werkzeugs⸗ u. Fraiſe⸗Maſchinen, 


Drehbaͤuke, Vohrmaſchinen de. 


werden am 


23. Mürz d. J., Vorm. 10 Uhr, 
im ersäreteite Berlin, Chauſſeeſtr. No. 66, 
urg den Königl. Auctions⸗Commiſſa 
* errn Lehnert besen gleich bare Bezahlung f 

öffentlich meiſtbietend 
verſteigert werden. 


Der gerichtl. Concurs⸗Maſſen⸗Ver walter. 
Conradi. 


Rewhorker „Gtimanie, ebens⸗Verſ.⸗Gtſ. 


Europäifche Beil 
48. Marlgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. 8 
Special-Verwaltungs-Rath Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, H. Marcuse, 


für Europa: Dr, Fr. Kapp, Herm. Rose, General-Director, 
Depofitum in Beutfhland: Reichs⸗Mark 1,350,000. 

Act va am 1. Ianuar 1876. AM. 31,044,228. 45. 

Neuer lleber ſchuß über alle Paſſvn : 2,853,573. 63 

Vermehrung der Activa in 18755. 2,824,210. — 

Baared Einkommen in 8755 . - 0. 37.238 55 


* 8.1 

Verſiche ungen in Kraft: 20,260 Policen für ⸗146,292,1 9. —. 
davon in Europa:: 5,300 -- 256,222,527. —. 

Neben der Sicherheit, welche die genaue Staats⸗Controſe in Amerika und der 

8 5 Schaffe nd Nat 
erzinſung der Capitalien und die Rückgabe des ganzen Ueberſchuſſes an die Ver⸗ 

ſicherten die Netto-Koften der Verfiserung für Jeden auf das möglichſte Minimum. 

Dividenden⸗Verth ilung ſchon zwei Jahre nach Emp ang der Prämien. — Näher: 


©. Rudel, General⸗Agent in Danzig 

Gebr. Wagner, do. » König berg. 

Rob. Hart, do. ⸗Starga dt i. Pomm. 
A. Voelker, bo. Gumbinnen, 

©. Hirschfeld, do. Bromberg, 

0. Görlt, do. * Poſen, 

J. Vogel, do Marienwerder. 


Erfahrene Kinderfrauen empfiehlt 


eine Sch kerln findet eine anſtändige 
J. Dan, Goldſchmiedegaſſe 7. E 


Penſion Johannisgaſſe No. 57. (8436 


| Engvgement. 


No. 8486 in der Exped. d. Ztg erbeten. 


— — 


Eine | Erzieherin 


geſucht zum 1. April für 3 Mäschen von 
6—10 Jabren. Junge Damen, muſikaliſch 
ind womöglich geprüft, mit beſcheidene⸗ 
Anſtrüchen, werden um gef. Off. gebeten von 
F. Heine, Gutsbeſitzer, 
Felgen au be Dirſchau 


Eye 


140 
2 


8 


e 
Eine gebildeſe Kindergärtnerin 
und Lehrerin der Anfapgsgründe 
wünſcht Unterricht zu ertheilen. Aus⸗ 
kunft ertheilt gütigſt 

Herr Prediger Vertliug. 


Eine geprüfte Erzieherin 


(muſikaliſch) mi den beiten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wünſcht ein Engagement. Adr unte 
No. 8505 in der Exped. d. Zig erbeten. 
An Kofiy, 1 Meile von Carthaus ſind in 
einem im Park belegenen Wohnhauſe 2 
bis 3 Zimmer mit eee Stallung 


Gartenland ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Die Wohnung mir ſich auch vorzüglich als 
alt eignen. 

Som n eraufenth g m anke. 

in anfı. j Mädchen, in Schneiderei, Wäſche⸗ 
nabe a allen Handarbeiten geübt, ſucht 

Stelle als Natherin. Näh bei M. Bowitz, 

Grandenz. Oberbergſtraße. 3. (8439 


Ein im Backen und Garniren geübter 


Conditorgehilfe 


ſindet vom 1. April dauernde Condition bei 
A. L. Reid, Bramberg. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, 15 Jahre im Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen, ſucht per ſofort Stelle im Comtoir oder 
als Geſchäftsführer. . 

Adreſſen w unter 8499 in der Exp dieſer 
ee eee eee 
35 junge Kellner von außerhalb, mit guten 
a» Zeugniſſen, wünſchen Stellung hier oder 
außerhalb. 

Adreſſen werden unter 8501 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 

in erfahrener, unverheirath. Tiſchlermeiſter, 

vom Lande, der auch ein Hoſmeiſterſtelle 
übernehmen möchte, wünſcht auf einem größ. 
Gute, oder in einer Anſtalt eine feſte Con⸗ 
diction. Adr. w. unter 8794 ine der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. E 


’ * — — —K— 
Ein junger Mann, 
d.8 “, Jahre in d. krz.Eiſenwaarenbranche thätig, 
ſucht unter günſt. Bedingungen ein anderes 
Adreſſen w. unter 8495 in der 
d. Ztg. erbeten. 


Exp. 


der Komiker Herren Ziegler aus 
Hannover und Maass von de 
Strack“ chen Fvopletfänger »Ge⸗ 
ſchaft. U A.: (Neu!) Des Kaiſers 
Geburtstag, oder: Alte Kamerad⸗ 
ſchaft. Feſtſpiel. Eine Stunde 
Sailer vor Defterreich, Hiſloriſches 
uſtſpiel. 

Mittwoch, den 22 März: Keine öffent⸗ 


liche Vorſtellun 


Benefiz-Anzeine. 


Herr Director Lang hat mir zur Feier 
meines dreißigjänigen Künſtler In 
biläums mit gitiger Bireitwilligkeit ein 
Beneſiz zuerkannt, wozu! 


Dienſtag, den 2 März, 


„Die Folkunger“, große Oper in 5 
Acten, Text von Moſenthal, uff von 
Kretſchmer, (NB. Letzte Aufführung in 
dieſer Saiſon) auserwählt habe. Die 
außerordentliche. Beliebtheit, welche dieſes 
Meiſterwerk bisher bei 1 70 kunſtſinnigen 
Bublitum gefunden hat, läßt mich auch für 
al meinen Ehrenabinb auf eine rege 

etheiligung deſſelben hoffen, wozu hiermit 
meine ergebenge und angelegentliche Ein⸗ 
ladung ergeht Hochachtungs voll 
5) _____ Gustav Sohlüter. 
Fr die Ueb rſchwemmten in Pieckel find ein⸗ 

gegangen: 

Geſammelt am 7. März in ber Verſamm⸗ 
lung der vereinigten Friſeure 5 Rmk., von 
Herrn Adolph Zimmermann aus 
einer Streitſache 6 Rmk. 


Für den Beſitzer August ſind einge⸗ 
angen: 
} E. B. 10 Rmk., Hr. Geh. Sanitätsrath 
Dr. Abegsa 10 Rmk., E. W. 3 Rm, 
L. S. 3 Rmk. 


Für den Schiſſer Murawaki find eins 
gegangen von: a 

Eine Sammlung 5 Amt, aus Brieſen 3 
Amt, Clara 3 Amt, O. G. F. 1,50 Rmk., 
J K 1 Rmk Hr Photograph O Ernat 
5 Rmk, 1 8 3 Nm, I. 1d. 1 Rm, J. 
3 Rmk., O. P. 3 Rmt, 


Für die evangeliſche Gemeinde in Innsbruck 
Von Hrn Adolph Zimmermanndfnt,, 
W. S. 75 Pf., Lehrer Neumann 1 Rmk. 


Weitere Gaben nimmt gern entgegen die 

Expedition der Danziger Zeitung. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druckund Verlag — A. W. Kafemann, 
anzig · n 


